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      Wetter, den 30.01.2024 

 

Bewerbung Ehrenamtspreis VEZ 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei die eine kleine schriftliche Präsentation unseres Vereins Wir in Wetter e.V. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre  

Cathrin Zeller 

(1. Vorsitzende)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Wir in Wetter e.V. 
Im Hilingschen 47 
58300 Wetter 
E-Mail: info@wiw.ruhr 

Website: www.wiw.ruhr 

0173-7012351 

 

Vereinsheim: 

Königstraße 82 

58300 Wetter 

 

 

1. Vorsitzende  

Cathrin Zeller 

Grundschötteler Straße 105 

58300 Wetter 

 

2. Vorsitzende 

Omar Alkhathieb 

 

Geschäftsführerin: 

Dr. Susanne Winkelmann 

 

Kassiererin: 

Edda Sichelschmidt 

Im Hilingschen 47 

58 300 Wetter 

 

 

 

 

 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse 

Gevelsberg/Wetter 

IBAN: DE 58 4545 0050 

0002 0632 20 
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Projektansatz: 
Der chancengleiche Zugang zu Bildung und die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben dürfen nach 

Ansicht des Vereins Wir in Wetter e.V. für Kinder und Jugendliche nicht von der Herkunft der 

Familien abhängig sein. Dabei machen auch wir keine Unterschiede und bieten unsere Hilfe allen 

Kindern an, die Unterstützung bei schulischen Problemen bekommen möchten, unabhängig von 

ihrer Nationalität. Auch wenn es bereits zahlreiche Angebote und Initiativen von verschiedensten 

staatlichen Stellen gibt, reichen diese oftmals nicht aus, die vielzähligen Defizite zu kompensieren. 

Oftmals fehlt es den Kindern zu Hause an Ruhe, manche haben nicht einmal einen Schreibtisch. Wir 

unterstützen sie dabei, das Lernen zu lernen, indem wir die Aufgabestellung erklären und 

Möglichkeiten aufzeigen, Probleme eigenständig zu lösen oder auch das Erlernte aus der Schule 

aufzuarbeiten und Fragen zu stellen.  

Durch unsere Arbeit mit den Kindern lernen wir oft auch ihre Familien kennen und haben die 

Gelegenheit, bei anderen alltäglichen Problemen Hilfestellung zu leisten.  Bei Behördengängen, 

Elternabenden, Elterngesprächen in den Schulen können die Eltern zum Beispiel die Unterstützung 

unserer mehrsprachigen Mitarbeiter: innen als Übersetzer: innen in Anspruch nehmen. Dank unserer 

guten Zusammenarbeit mit dem Sozialamt, Schulamt und Jugendamt können wir in vielen 

alltäglichen Bereichen unterstützend tätig sein. Die Vielsprachigkeit unserer Mentoren ist ein großer 

Vorteil bei der Wissensvermittlung. So können beispielsweise die Matheaufgaben so viel besser 

verstanden werden, wenn sie in der Muttersprache erklärt werden.  Sprachbarrieren kommen bei 

uns gar nicht erst auf. Mittlerweile helfen die Kinder sich auch untereinander. So können 

Grundschüler: innen die Hilfe von Schüler: innen der weiterführenden Schule bekommen, was auch 

wieder den Zusammenhalt zwischen den Kindern stärkt. Auf diese Weise helfen wir Schulfrust zu 

mindern und aufkeimende Aggressionen gar nicht erst entstehen zu lassen. Durch ihre 

Fluchterfahrung sind manche Kinder traumatisiert, sodass ihre daraus resultierenden 

Lernschwierigkeiten besonders beachtet und betreut werden müssen. 

Ein weiteres Anliegen ist es uns, die Integration ganz allgemein zu fördern, indem die Angst vor dem 

Fremden auf beiden Seiten genommen wird.  Durch die Fluchtbewegung 2015 ist der Rechtsruck in 

der Bevölkerung stärker geworden. Es werden Ängste geschürt, die man nur durch persönliche 

Begegnungen abbauen kann. 
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Mit Workshops und Vorträgen versuchen wir außerdem das Verständnis zwischen den Kulturen und 

einen respektvollen Umgang miteinander zu fördern. Die kommunale „Woche der Demokratie“ 

haben wir in Kooperation mit dem hiesigen Fachbereich Jugend, Soziales, Schule, Kultur, Sport 

initiiert. Wir boten in diesem Rahmen einen Workshop an, in dem der Umgang mit 

Stammtischparolen geübt wurde und der sehr interessiert angenommen wurde.   

In unserer Ausstellung „Flucht im Laufe der Zeit“ haben wir dreizehn Portraits geflüchteter Menschen 

mit einer kurzen Beschreibung ihrer Fluchtgeschichte ausgestellt.  Menschen, die 1944/45 im zweiten 

Weltkrieg vertrieben wurden und Menschen, die in letzter Zeit aus politischen Gründen ihre Heimat 

verlassen mussten, erzählten nebeneinander ihre Geschichte. Mit ihren Portraits gaben sie Flucht 

und Vertreibung ein Gesicht, mit ihrer Geschichte klärten sie auf über die Not, die damit einhergeht. 

Auch haben wir Frau Mehrnousch Zaeri-Esfahani für einen Vortrag einladen können, die in ihrem 

wunderbaren Erzählstil über ihr Anliegen referierte: „Ein respektvolles Miteinander in unserer 

Gesellschaft". Genau darum geht es uns und das ist uns wichtig. Doch um dieses Ziel erfolgreich zu 

verfolgen ist klar: Bildung muss für alle zugänglich sein. Wir ermöglichen mit unserer Arbeit das 

Erlernen der deutschen Sprache und die Teilhabe an unserer Kultur und fördern damit Integration 

und Chancengleichheit.  

Zu unseren Aufgaben, die ausschließlich ehrenamtlich von unseren Betreuern geleistet werden, 

gehören: Hausaufgabenhilfe (bisher zweimal die Woche),Besuch und Unterstützung bei Besuchen 

von Tag der offenen Tür, Begleitung der Schüler und der Eltern in die Schule, Krisenintervention mit 

Schulen und Behörden, Verknüpfung von Netzwerken, Ausflüge ( Museen, Theater, Kino), MalOrt 

(hier kann sich kreativ ausgetobt werden oder auch das Erlebte geheim verarbeitet werden), 

Unterstützung bei Wiedereingliederung von auffälligen Schülern. 

Bei unseren gemeinsamen Ausflügen nehmen wir auch ortsansässige Kinder mit und auch begleiten 

uns manchmal die Eltern und Geschwister der Kinder. So kommen alle miteinander ins Gespräch, 

haben Spaß zusammen und das gemeinsame Erleben schafft spielend eine Akzeptanz auf beiden 

Zielgruppe: 
Wir begleiten sie von der Grundschule bis in die weiterführende Schule und in den Einstieg in die 

Berufswelt. Dennoch richtet sich unser Angebot nicht nur an Geflüchtete. Dieses soziale Projekt ist 

für ALLE geöffnet. Der Bedarf bei Schüler: innen mit Migrationshintergrund ist jedoch enorm und ist 

bei uns die größere Gruppe ist. „Deutschland muss mehr tun, um Bildungschancen für sozial 
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benachteiligte Schülerinnen und Schüler zu erhöhen. Das fordert die Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD).“ 

Wirkung: 
Kinder und Jugendliche aller Nationalität und Herkunft sollten die Möglichkeit erhalten, die gleichen 

Bildungs- und Lebensvoraussetzungen zu bekommen. Dass sie später selbstbestimmt einen Beruf 

erlernen, die Möglichkeit haben, eine Familie zu gründen und ihr Leben selbst zu gestalten, ist unser 

Ziel. „Die Arbeitsmarktchancen von Jugendlichen aus stark benachteiligten Verhältnissen verbessern 

sich deutlich, wenn diese Schüler: innen von Mentoren unterstützt werden.“ Das geht aus einer 

neuen ifo-Studie hervor. Wir geben den Schüler: innen Stabilität, Vertrauen, Kontinuität und Bildung 

ohne Stigmatisierung oder Vorurteile bezüglich ihrer Herkunft. Wir möchten sie in die Lage 

versetzen, ihre Möglichkeiten selbstbestimmt und Erfolg bringend zu verwirklichen. Die zunehmende 

Vielfalt der Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten kann ein Gefühl der Überforderung hervorrufen. 

Schüler: innen aus Familien mit Fluchthintergrund erhalten durch unsere Arbeit eine Perspektive.  

Schüler kommen durch die oben genannten Schwierigkeiten an ihre emotionalen Grenzen und es 

kann zu Auseinandersetzungen in der Schule kommen. So haben wir beispielsweise einen Schüler, 

der aufgrund auffallender Aggression von der Schule verwiesen wurde, auffangen können. Dieser 

Schüler ist durch ein Projekt für verhaltensauffällige Schüler in einen Theaterworkshop gekommen. 

Währenddessen wurde mit dem Sozialarbeiter und durch Hilfe von uns Kontakt zu einer 

weiterführenden Schule aufgenommen und diesem Schüler eine erfolgsversprechende Perspektive 

gegeben. 

Prozess und Umsetzung: 
Wir betreuen bis zu 30 -40 Schüler: innen von der Grundschule an bis zur weiterführenden Schule bis 

zum Abiturjahrgang. An zwei Tagen in der Woche kommen Grundschüler:innen und an einem Tag die 

Schüler:innen  der weiterführenden Schulen.  Diese Unterstützung wird ausschließlich von 

ehrenamtlichem Bürger: innen der Stadt Wetter durchgeführt. Wir sind grundsätzlich mit drei bis 

sechs Ehrenamtlichen vor Ort. Ein Mentor kümmert sich, je nach Ressort, um zwei bis drei Schüler. 

Durch die unterschiedlichen Vorkenntnisse und Ausbildungen, Neigungen und Charaktere der 

Betreuenden mit ihren individuellen Stärken hat sich eine Arbeitsteilung entwickelt. So ist z.B. die 

pensionierte Studienrätin die richtige Ansprechperson für den gymnasialen Zweig und u.a. die 

geduldige Mehrfach-Großmutter bei stetigen Anfragen der Grundschulkinder nicht aus der Ruhe zu 
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bringen. Gemeinsam sitzen wir mit den Schüler: innen und erklären die gestellten Aufgaben der 

Schule, üben für Arbeiten oder Klausuren, helfen bei der Erstellung von Portfolios oder 

Bewerbungsschreiben. 

Inzwischen können wir in den Ferien seit zwei Jahren z.T. aus eigenen finanziellen Mitteln und auch 

in  Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Integrationszentrum gezielte Lernförderungen und 

Betreuung von Grundschülern für ein paar Stunden am Tag angeboten werden.  

Ebenfalls konnte über die AWO eine Flüchtlingsberatung einmal die Woche in den Räumlichkeiten 

des Vereins eingerichtet werden. 

Ein Frauenkurs findet alle zwei Wochen freitags statt.  

Kommunikation: 
Um uns bei unserem Projekt zu unterstützen, richten wir uns an interessierte Bürger: innen. Dies 

gelingt nur, wenn wir Bürger: innen hier in Wetter an der Ruhr für unsere ausschließlich 

ehrenamtliche Arbeit begeistern und halten können. Durch eigene Räumlichkeiten sind wir auch im 

Stadtbild sichtbar. Natürlich richten wir uns auch immer an ortsansässige Firmen, um diese als 

langfristige Unterstützer zu gewinnen und zu binden. Mit Flyern und einer eigenen Website, sowie 

einem Facebook Account pflegen wir den Kontakt zu unseren Mitbürgern und Spendern. Wir richten 

uns so auch an interessierte monetäre Unterstützer. 

Wir nutzen bereits vielfache Kommunikationskanäle. Dazu gehört ganz analog der Jahresbrief an alle 

Spender und Förderer. Außerdem Flyer, Visitenkarten, Weihnachts-CDs mit Liedern und Gedichten 

aus aller Welt, die digitale Präsenz im Internet mit eigener Homepage  www.wiw.ruhr  und unseren 

Facebook-Auftritt. Ein wesentlicher Bestandteil der Kommunikation ist der persönliche Kontakt, den 

wir unter anderem durch die Teilnahme an Meetings mit Verwaltung, Politik, dem Kommunalen 

Integrationszentrum des Ennepe-Ruhr-Kreises, sowie caritativen Verbänden wahrnehmen. Wir 

nehmen öffentliche Auftritte wahr und präsentieren unsere Arbeit zum Beispiel bei • Bass gegen 

Hass • Stadtteilkonferenzen • „Wetter Weltoffen“ Arbeitsgruppen • Große Veranstaltungen der 

Stadt Wetter. 

 

 

http://www.wiw.ruhr/
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Flyer: 
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Freistellungsbescheid 
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